
Vorgehensweise bei Peergewalt

Ablauf

Wahrnehmung von 

unangemessenem 

Verhalten unter Kindern/

Jugendlichen

durch
Mitgeteilte 

Wahrnehmung
durch

Unmittelbare 

Beobachtung

Mit Kindern/Jugendlichen sprechen

Fehlverhalten 

benennen

Auf zuvor 

vereinbarte 

Regeln hinweisen

auch auf die 

restliche Gruppe 

achten

Gespräch und 

Einschätzung im Team

Grenzverletzung
Strafrechtlich 

relevante Form
Übergriff

Sofortmaßnahmen 

einleiten

Falldokumentation

ggf. Einschätzung durch 

die Lotsenstelle

Meldung bei zuständiger 

Präventionskraft und 

Information des Trägers

Meldung an 

Veranstaltungs-/ 

Gruppenleitung

Gespräch mit 

Sorgeberechtigten der 

Kinder/Jugendlichen, ggf. 

Beratungsmöglichkeiten 

vermitteln (z.B. 

Lotsenstelle)

Wenn Verdacht auf 

Kindeswohlgefährdung außerhalb 

der Trägerverantwortlichkeit:

- Hinzuziehen von InSoFa/IseF

- Meldung an den Rechtsträger

ggf. Meldung bei 

Zuständigen im Bistum 

(bei Hierachiegefälle)

Reflexion der Ereignissse und Blick auf 

(präventive) Schutzmaßnahmen (Leitung, 

Hauptamtliche, Ehrenamtliche, Gruppe)

Übergriff
strafrechtlich relevante Form

Verantwortung

Mitarbeitende/

Betroffene/sonstige 

Dritte

Leitung

Rechtsträger/

Kinderschutzfachkraft 

nach §8a/§8b SGB VIII 

(InSoFa (RLP)/IseF 

(Hessen))

Träger/Leitung

Hilfreiche Unterlagen und 

Kompetenzen

"Kinder 

schützen" 

Broschüre

Dokumentations

bogen

Liste mit 

Anlaufstellen

ISK


	8b8c076a-cd49-473d-af52-8b2c58563d9d.vsdx
	Zeichenblatt-1


